
Über den Verein

Jugendkultur-
arbeit e. V.
…oder auch JKA!

JKA gibt es seit 1995. Der

Verein ist gemeinnützig: Er

bezahlt Projekte für Kinder

und Jugendliche – zum

Beispiel Theater oder Reisen

in andere Länder – und

verdient daran nichts.

Seit 2009 hat JKA zwei

eigene Bildungsstätten in

Oldenburg. Unser Ziel: Alle

Kinder und Jugendlichen

sollen sich bilden können –

international, kulturell,

politisch.
Blick in den Flur: Leuchtende Linien zeigen den Weg.

Türen öffnen
Blick in den Bunker

In Oldenburg gibt es einen Ort, den kaum jemand kennt: einen

Luftschutzkeller und ABC-Bunker aus der NS-Zeit. Jetzt öffnen wir die

dicken Türen .

Zwei Jahre lang machen Jugendliche zwischen 10 und 17 Jahren daraus ein

Museum. Wir erinnern an das NS-Unrecht, damit es nie wieder passiert –

und tun etwas für Demokratie und Menschenrechte.

Diese Zeitung ist ein Platzhalter. Die echte erste Ausgabe erscheint zum Kick-

off im November 2026 – gedruckt in Schulen und bei Partner:innen und hier

online.
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Untergrund-
Zeitung

Demokratie entsteht im Untergrund
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REDAKTION

Wer schreibt hier?
Jugendliche schreiben zusammen mit Fachleuten,

Handwerker:innen und Historiker:innen über das, was

im Untergrund entsteht. Schwere Texte gibt es auch in

einfacher Sprache.

[Platzhaltertext: Vorstellung der Redaktion, Fotos der

Beteiligten, Kontakt zur Redaktion.]
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TERMINE

Was kommt
05.–07.11.2026 · Fachtagung

„Sprecht mit!“

20.11.2026 · Kick-off

Der große Auftakt: öffentlicher Projektstart mit allen

Beteiligten.

Februar 2027 · Klausurtagung

Zur Beteiligung von Kindern und Jugendlichen vor Ort

I.

18./19.06.2027 · Kultopia

Erste Ausstellungseröffnung im Museum.
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PARTNER:INNEN

Gemeinsam mit
Gedenkstätte Lager Sandbostel

Lern- und Besuchsort. Begleitet die

Jugendbegegnungen fachlich.

Centralne Muzeum Jeńców Wojennych

Bringt den internationalen Blick und den

Jugendaustausch ein.

Carl von Ossietzky Universität Oldenburg

Institut für Pädagogik: wissenschaftliche Begleitung

des Projekts.

Art-MOST

Internationale Begegnungen, Planung und Handwerk

mit Jugendlichen.
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